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Heren €, Muvret, Kantonsforjtinjpeftor, in Laujanme,
., W Dertli, SKantongoberforjter in Glarus, und
, Th Weber, Dberforjtmeifter in Jitvich.
Als Suppleanten der fommiffion jind bejtatigt worden :
Herr Dr. . Biolley, alt Kantonsjoritinjpeftor in Couvet, und
, C Dajen, Kreisoberforfter in Meivingen.

Santone.

Bern, Oberfdrijterwahl. Jum DOberforjter bdes Gemeinde:
berbanded Seeland (umfafjend die Gemeinden Nidau, Leubringen, Tii-
jcherz, Twann, Briigg, Safnern und Orpund) wurde gewdhlt Herr Hev -
mann Gndagi, von Nidau, i Nidau, bis anbhin Kreisforjtadjuntt.

Bu weitern Adjunften von Kreisdforftdmtern wurden
ernannt : Herr Vsdfar Anlifer, von Gondidwil, in Vurgdorf, wnd
Werner Studer, von Edholymatt (noch nicht zugeteilt).

greiburg. Die jeinerzeit aufgehobene Stelle eines Adjunften
ped Wantonsdforjftinipeftoratesd ift wieder Hergeitellf und
mit Hevenm Picerre von der Weid, Forftingenteur tn Freiburg
bejest worden.

Thurgau, Am 12, September a. c. jtaxdb im BHohen Wlter von
79 Jahren Rajpar & im, alt Bahnmeifter, in Kurzdorf bei Frauenfeld.
Cr war eines der dlteften und treuejten Mitglicder des S. F. V., das ftets
unentwegt u unjever Fahne hielt und jein reged Jntevejie an der griinen
Cade durd) regelmdBigen Bejudh unjerer Jabhresverjammiungen befun-
bete. Sogar auf dem Sterbebett iibermittelte er nody feine Gritge an bdie
Generalverjammliung in Bellingona. Ehre jeinem Andenten!  Th. W,

Biidherangzetgen.

sorjtlide Jugendjdhrijt : Unjer Walbd.

Die vom Sdhweizerijdhen Forjtvervetn DhHevausgegebene dem Sdweizer=
polf und fjeinmer Jugend gewidmete Jugendidhrift : ,Unjer Wald” ijt evichienen.
©te umfapt drei, vou bedeutenden Kimjtlernt veich und jehr treffend illujtrierte
Defte mit gemeinverjtdndlic) gefchriebenent Wufjasen Detannter jdhweizerijcher
Fadjdriftiteller. Ste Handeln, wie im Vorwort gejagt wird, vonr Werden und
Wadhjen, vom Leben und Weben im Walbe, von fruchtbringender Arbeit im
Dienjte unjeres Landes, feiner Voltswirtjhajt und Kultur und joll aucd) wieder-
geben, wag in alter und neuer Jeit der Wald dem Dichter, der Didhter uns gab.

Ctne ausfithrliche Vejprechung wird in einer der nddjten Nummern er-
folgen. BVorldufig fei nur mitgeteilt, dafy die in jeder Hinfidht gediegene Sdyrift,
pant Dbder vielfeitigenn Unterjtitbung, bdie das rithrige Stdndige Komitee des
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Sdweizerifdhen Fovitvereinsd gefunmden DHat, 3u dem beijpiellos niedrigen Preis
pon Fr. 1.70 pro Heft bei der Budhhandlung Paul HDaupt in Bern begogen
werden fann. . K.

Le Traducteur. Monat&jdyrift jum Studtum der franzdjijdyen und deutjden Spradje.
fa Ehaur=de=Fonds. Bezugsdpreid Halbjdbhrlich 8 Franten.

Dr. Troup, R. S.: Silvicnltural Systems. Oxford, at the Clarendon Press 1928.
VI. 199 S. (mit 86 Figuren und Bildern). Humphrey Milford, publisher to
the university.

Diefed im Nahmen der Oxford manuals of forestry cridyienene, DHinjichtlich
Papier, Druct und Jlujtvation vorbildlich ausgeftattcte Buch ded hervorragenden britijchen
Forftmanned fiillt eine fich tmmer ftarfer geltend madjende Liicte in der forjtlichen
LQiteratur. E38 ift dad Waldbau-Bud), das heute gejdhrichen werden mupte. Sn den
leglen Jahrizehnten bHaben fich ecinige twaldbauliche Betrvieb&methoden entivictelt und
drilich durdhgefest (Wagners Blenberjaumjdhlag, Eberhards SKeiljchivmicdhlag), iiber die
wobl cine umfangreiche Literaiur bejteht, die aber, in manderlei Jeitjchriften verzettelt,
pen Wenigften in ihrer Gejamtbheit leicht zugdnglich ift. E8 fommt hinzu, daf diefe
Arbeiten ihr Thema oft von ganz verjchiedenen Gefidhtspuntten aus betradhten. Dabei
find e8 fehr verjchiedentvertige Autoren bdie fidh da duBern, o daf ed fiir den, dem
perjdnliche Senninid der Objefte jowohl al3 der Autoren abgeht, jdhvierig ift jid) ein
Urteil zu Dilden iiber den Wert diefer Literatur. Ferner Dhat fid) 3. B. dad Fenrel:
jhlagberfahren in Baben, BVapern und in der Sdhwety mit der Feit o verfdieden
entioicelt, dap ecine Flar unter|deivende Darftellung bdiejer diffevenzterten Methoden
redht eriinfht ijt. Gine jujanumenfafjende Wrbeit {iber diefe Varianten und iiber die
neueven VefviebSmethoben fehlie Lisher. Dad vorliegende Bud) gibt fie uns; allerdings
in englijder ©Sprache  (Dun, jadhte miiffen twir und daran getwdhnen, daf ausd Nazareth
Guted fommt; aud) die Konfequengen miiffen davaud gezogen werden!) Diejes Bud
bringt nodh mehr: deflen VWerfaijer gibt und eine neue Darftellung aud) der dlteren
und der althergebrachten waldbaulichen BetriebSmethoden. Der Umftand, daf Altes
und Neuesd aud den gleiden geiftig-wiffenjdhaftlidhen Loraudjeungen Heraus davgeftellt
ift, ecrmbglicht e dbem Lejer, fich ein hHinveichend uverldjjiged Bild bder forftliterarijchen
Perjonlidfeit ded BVerfaffers zu maden.

Dag Bud) erhebt nad) der ausdriidliden Angabe dez Autord nicht den Anjprud
bag gejommte Wiffen iiber die Wirtjdaftaverfahren ju vermitteln, jondern 8 will viel-
mehr in dad proftijde Studtum diejer Verfahren emnjithren. Der Verfaffer Dejchrintt
fich auf die Darftellung jener forftlichen Wirtichafismethoden, bdie in der Praris hHeute
-angeivendet fverden. &eine Darftellung ift tnapp, flav, jorgfdltig belegt, einfichtig und
iiberfichtlich, Sie vervdt (3wijchen den Jeilen) genaue Kenninis und Beherrjchung der
Qiteratur fowic perfonlidge, an Ort und Stelle gewonnene Anjdhauung. 1berall ijt das
Beftreben erficdhilid), lepten Gndes der Praxis ju dienen. Dadurd), joivie durd) Ver-
meidbung jedber FWeitjhwetfigheit und ermiidenden Wortfiille, wird das ausdgezeichnete
Bud) vor dem Schicjal mandher jeiner Gefihrien bewabrt, teiltveife oder gar tm Gangen
bloBe Riteratur zu bleiben. Troup tveif 3u biel, er hat zu diel gelefen nnd Hat u
piel Abftand bpon feinem Thema, alé daf er einen voreingenommenen Standpuntt
perireten finnte. LWor einfeitiger Varteinahme bewabren ihn fein weiter Horizont, feine
auf vielen Reifen gewonnene und durd) cinen gejunden Menjdenverftand bevarbeitete
eigene Anjdhauung, jeine Velejenbeit, jein hiftorijdher Sinn, feine Sadlichteit.

NAuf Eingelheiten fann Hier des Dejcdhrdntten Raumes Halber nicht eingetreten
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werden.  Dev Refevent mu jich damit Degnilgen zu erfliven, dap er dasd borlicgende
Wert — gewiffermapen eine Synopfiz europdijdher Wirtjdhaftdverfahren — fiir cinen
jebr braudybaven, joliven und wohlgeformien Bauftein hilt, dem in dem Gewdlbe der
angeiwandien LWifjenjchait ded Walbbaues ecine ioidhtige tfragende Rolle ufallen mud,

Jujanunenfafjend mbdge audgefprodhen fein was diefes Vud) in meinen Augen
Dejonders auszetdhnet. €3 jind 3ivet Gigenjdhajten: bdie suverlijiige Sadhlidhteit, der
nichts Wejentliches entgeht und bie mit tlardugiger Umficht, mit niichterner Licbe und
Geduld darftellf, Sobann aber: feine pradtige Haltung. Der Autor (als Vienjd)
hat Stil; darum Hat aud) jein Bud) Stil. Eine vave Gigenjdhaft Heutzutage.

Sdadelin,
Das forftlidhe Kartenwefen in Banern. LVon Friedrich Dittmer, NRednungsrat
in der Bayer. Minifterial=Forftabteilung. 1928. Preis 6.50 Wk.

Dic 82 Seiten jtarfe Sdhrift enthdlt eine Jujammenfaffung aller auj die Forjt=
tavticrung beziiglicdhen Bejtimmungen BVayerns, jowvie cinen {berblict {iber die bayerijehe
Landespernefiung und das Grundfteucrgejes und =fatajter. Sie ift reid) mit Karten=
ausjchnitten und ilberfichtsblittern verjehen und als Leitfaden und Nadjchlagebud) fiiv
oen jorftlichen Nadoud)s gedadt.

Der Jnhalt ift in vier Abjdnitie gegliedert :

I. Die Kavienwerfe der Landesvernteffung

11, Die Rarien ded topographijden Bureaus
ITI. Die RKarten der bayer. Staatsforitberivaliung
IV. Geognojtijche und geologijdhe Karten.

Uns interejficrt bHier bejonderd ber IIL. Abjchnitt, aber mancher jchweizerijche
aorftmann wird im Hinblid auf die bevorftehende Neuvermeijung unjeved Lanbdes
gerne 3u dem Werfe greifen, um fid) auch itber den Stand und die Jiele der Lanbdes-
vermejfung und Topographic in einem Nad)barftaat ju ovientieren.

a3 forjtliche Kartentvejen ift o alt wie die Forftwivtjdhaft. Die Forftfarten
wurden frither in berjchicdener Ausfithrung, meift von Forftleuten Hergeftellt und waven
sum Tetl meifterhajt gezeichnet.

Die erjte augfithrliche Verordbnung iiber die fartographijche Darjtellung des Waldes
in Bapern ift von Kurfiicyt Carl THeodor im Jahre 1785 erlajfen worden. Die
purd) Napoleon zu Beginn ded vorigen Jahrhunderts angeregte Jnangriffnahme dev
allgenteinen andesvernefjung und die Erfindung der Lithographie bradhten bann ein=
fhneidende Meuerungen, um fo mehr, ald der fich bis zum Jahre 1819 immer vergrdgernve
©taatsbefis und die zunehmende Jnienjitit Der Forftwirtjdaft einer Neuvermeffung
und Einrichtung riefen. Jm Jahre 1819 exjchien ein Normativ fiiv die BetriebSregulierung
ver Domdneniwaldungen, dag jpater durd) 3abhlveidie Erlafje den verdnderten Verhilinifjen
angepait urde.

Fur bdie voljtindig duvchiufiihrende Wermefjung und Kartierung tourde bdie
nfertigung bon Forithauptfarien tm WaBjtab 1:5000, vbon Wivijdafis-=
farten (frither Beftandesiiberfidhistarten) 1:10000 und 1:20000 und pon flein=
mapftiblichen 1beviicht8tarten (frither Situationstarten) angeordnet, und ur Durdh=
fiibrung im Jahre 1830 ein Forjteinvidiungsbureauw mit Lithographieabieilung ins
Leben gerufen.

Die Forfthauptfarten werden durd ﬂberarheitung ber Steuerbermefjungs-
farten 1:5000 bergejtellt, jo dap die Fladenberedhnungen eine fejte Grundlage befiken.
Die Wirtjdaftdtarten werden durd) Redbuftion der Steuerbldtter im Wakitab
1:10000 und 1:20000 getwonmnen, und 3war werden die Karten 1:10 000 vevier=
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und fomplerivetje nur fiir die StaatSivdlder erjtellt, wdhrend die Blatier 1 :20 000
sufammenbingend fiiv dbad ganze Land hergejtellt werden und den Befijtand erfennen
laffen. . Gine Anzahl davon ift aucdh) mit Terraindarftellung verjehen.

Die Uberfichtstarten mwurben uerft nach dem militdrtopographijchen Atlad
1:100 000 evitellf, Heute werden ihnen auc) die Forjttavten ugrunde gelegt. Sie
ierden im WaBjtab 1:1 000000, 1:600 000, 1:200000 einfarbig und 1:600 000
sivei= und mehrfarbig, mit Befigesitand hHeraudgegeben.

Dag Einvidhtungdburean Hat die Entwiclung der Aufnahme= und Reproduttions-
technif ftetd mit grdpter ufmerfjambeit verfolgt und der Forftivictjchaft dienftbar
gemadyt, Heute twird von der Luftphotogrammetrie ausgicbig Gebraud) gemadf, aber
auch die in der Schivety, namentlich tm Hochgebivge ausgicbig angeiwandte ftereophoio=
grammefrijde Vermefjung mit Ausmwertung mittelft der Wild'jdhen Stereoautographen
und dhnlichen Inftrumenten wird erwdbhnt.

Die reihhaltige Sdrift ift dem Chef der Bayerijhen Staatsforftverivaltung,
Herrn Staatérat Pantel, getwidbnmet und fann beim BVerfaffer bezogen mg,%rbcn.(fJ ;

nudel.
Pilansenjoziologie. LVon Dozent Dr. J. Braun=Blanquet. VIL Band der bon
Sdyoenichen in Berlin heraudgegebenen Siudbiendbiider, tm BVerlag Springer, Berlin,
1928. Preis: 18 Nm., geb. 19,40 Rm.

Wiv diivfen ung freuen, daf dicjer Band Phlanzenfoziologie ober Grundsiige bcr
Begetationstunde von einem Sdhweizer verfaht worden ijt.

Nach einer Furgen Ginleitung werden die Grundlagen ded Vflanzenzujammenlebens
dargeftellt: Kampf ums Dajein, Wettbetwerb ujw. Die eigentlihe Lehre von bden
Bilanzengefeljdaften it in fiinf Abjchnitte eingeteilt:

1. Das Gejelljhafisgefiige = Organijation oder 6truftur
Der Gejelljchaftshausghalt = Synidtologie.

3. Die Gejel)dhaftsentividlung = Syngenetif.

4. Die Gefelljhaftsverbreitung = Syndyronologic.

b. Die Klajjififation der Gefelljchaften = Syftematit.

Braun gibt Hier jum erftenmal eine allgemein 3ugngliche und gerabde burcf)
jeine vollfommene Beherrjhung ded Gegenftandesd furze und prizije Darftellung jeiner
Auffaffung iiber das Gefeljdhafidgefitge, d. h. der Worphologic oder der Strukiur der
Pflanzengefelljchaiten.

Rer etwa ervartet hat, Braun werde fid) etivad zu jehr in der ,Quadratmeter=
Dotanit” perlieven, ift angenchm iiberrajcht, zu Fonftatieren, tvie grofen Raum er dem
Gejelljchaftshaushalt oder der Syndfologie widbmet. Seine Ausfithrungen iiber den
Einflup pon Wirme, Lidht, Waffer und Wind auf die Pflanzengefjelljchaften find durd)-
aud flar gefapt, und zum erftenmal find wobl in einer Vegetationstunde die neueren
Forjdhungen auf dem Gcebiet der Bodenfunde o ausfithrlich und leicht faplidh darvge-
ftellt und ihre Bebdeutung fiiv dbagd Studium der Pflanzengejeljhaften jo iiberzeugend
berborgehoben worben.

Wer fann es Braun veriibeln, dap er bei-Vejpredhung des Gejelljdhajtshaushalte’
die , Botanif der fleinjten Quadrate” etiwasd verldht und ploglich) 3um gropziigigen Pilanzen=
geographen toird, der feine veidjen Grfahrungen umd Litevaturfenniniffe leudhten lait.
&% gab feine andere Moglichfeit, weil die duBeren Stanbdoridjafioren auf tleinjten
NRiumen noch allzu wenig erforjdht find.

Man darf jih fragen, ob bdie Auseinanderbhaliung von Dauergefelljdhaft und
Slimargefelljhaft und deren Definition ficdh) Halten ldpt, wenn man das Problem etwas

0o
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weniger vom menjchlichen Standpuntt aus betvadhtet. Die Klimargefelljchaft Vicetum

3. B. fann in Hodymoor itbergehen, ohne daB e3 daju cincr Klimadnderung bedary.

Braun erjest die Ausdriicke Kalfpflanze und Kiefelpflange fritherer utoven durd)
bafiphile unbd azidiphile Arten. Vian diirjte fich fragen, ob e8 et dem unbejdhriintt
Herrfchenden Kampi ums Dafein im Vilangenreich) nidht vorfidhtiger wire, dag , freundlich”
oder ,lichend” durdy ,erfragend” 3u erjegen.

&8 waven nod cinige joldyer Rleinigleiten anjufiihren, die aber, weil iffenjchaftiich
meift nod) ftrittig, den Wert bon Brauns Rilanzenjoziologie nidht vermindern fdnnen.
Da der Waldbau eine Form angewandier Pilanzenjoziologie ijt, fo darf man dad Bud)
Braung den Forftleuten warm jum Studtum empfehlen. Braund Soziologie ift auf
borziiglichem Vapier gedruct, veidhlih und gut illujtriert und bietet eine Fiille von
Literaturnadymeifen. Leidev ift e8 fiiv Fovftleute al® ,Springerbuch” etivas feuer.

H. Br,

Emil Rau: ,,Die Wulholzer und ihre Eigenfdhaften'. Wit ganzjeitigen ALDHIL=
oungen bon 96 Holzarten in den Naturfarben. 39 Seiten Text, 8°. Jn Ganzleinen
gebunden Fr. 7.50, Mk. 6. — Orell Fiipli BVerlag, Jiividh und Leipzig 1928,

Der Verjajfer dicjes Eleinen Werkdhens wendet i) an die Meifter und Arbeiter
per Holzinduftrie, denen er den Charafter dev int Getverbe Heute verwenbeten in= und
auslindijden Holzer an Hand von Tafeln und furzen Bejdreibungen vorfiihrt. Die
96 Abbildbungen find in jeder Hinjicht cinwandfret. Die Beidhnung und Favbe ijt fo
gut getroffen, die Wahl der Mufter jo davabterijtijch, dap das Biidylein fehr wohl
eine Sammlung bon Holzmuftern exjesen fann.

Beim Tert miven manche Wiinjde fiiv BVerbefferungen in einer weiten Auflage
3u nennen. Aud) dem Handwerfer ift 3. B. die Angabe des lateinijchen Namens der
Holzart bidweilen erwiinjdt. Ferner iiivde man Dbei vielen Avten gerne mehr iiber
die Gigenjdhaften ded Holzes und jeine BVerwendung in der Technif Horen. K.
poellstoff und Papier'’. Chemijd-Tedhnijdpe Monatdjdrift fiir die Jelftoff DHerftel:

lenden und verarbeitenden Snduftrien. Berlag Carl Hofmann G. m. b, H., Berlin
~SW 11, ©eft 6. Juni 1928. Bezugapreis fdhrlidh) durdy die Voft 6 RM, unter
Streifband 7. 20 RM, nad) dem Ausland 8. 40 RM, Eingelhejt 50 Pig.

Dad Junibeft evjcheint anliplih der Papiermadhertagung in Hetdelberg und
Konftanz al8 ftatilicher, veidh) illujteievier Vand, mit 3ahlveichen Wufjisen aud dem
(Bebiete der Jellulofechemie, der PVapierbereitungStechnit und Papierwirtichaft.

Mieners Lexikon in 12 BVinbden. Sicbente, vdllig neuw bearbeitete Auflage, Vand 8
(Marut bi% Oncidium) in Halbleder gebunden 30 RM. Werlag ded Bibliogra-
phijden Jnjtitutd in Leipsig.

Ein Wert wie ,Veyerd Lerifon”, nad) dem Millionen Hinbde greifen, Hat eine
jchoere Aufgabe 3u erfitllen: Fragefteller aus allen Stinden, Berufen, Altern und
Lindern erwarten auf dag, wasd thnen im Augenblid gevade am meijten am Herzen
liegt, von ihm Enappe und dodh) verftindliche Antwort, und jedem gibt er jie. Gr be=
friebigt dem itber FPolitijches, Wirtihaftliches, Gejdhichtliches, Geographijches ujiw.
Untertoetjung Suchenden, gibt in medizinijchen Dingen Belehrung und Auffldvung und
erteilt auf bem ungeheuren Gebiet der Naturmiffenjchaften und der Tedynif jedivede
ustunft. Der porliegende 8. Vand, ift bejonders reid) an tedynijchen Artiteln und
Sluftrationen: Metalle, Meteovologic, Milhverwertung, Motoven, Nughdlzer, (mit
favbiger Tafel). Aber aud) an intevefjanten Ausjdynitien aus den Naturiviffenjdaften
feblt e8 in Diejem BVand nidht: Natrium, Nahrungsmittel, Meevesfauna, Woore und
wiederum beleben zaflreiche favbige Tafeln, Pline und Karten den ftattlichen Band.




	Bücheranzeigen

